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Presseinformation 
 
 
 
 
Hansgrohe AG geht neue Wege beim Umweltschutz 
Pilotprojekt mit dem Umweltministerium Baden-Württe mberg 
zur PFT-Reduzierung 
 
Schiltach, im August 2008. Verchromte Handbrausen sehen im Ba-
dezimmer schön aus und sind am Markt gefragt. Die robuste Ober-
fläche hat neben der guten Optik einen weiteren Vorteil: Sie schützt 
die empfindliche Kunststoffbrause, die dadurch besonders langlebig 
ist – das schont nicht nur den Geldbeutel, sondern auch die Umwelt.  
 
Beim Herstellen dieser nützlichen Oberflächen kommen Chemikalien 
zum Einsatz, unter anderem so genannte Perfluorierte Tenside 
(PFT). Sie übernehmen im Produktionsprozess die gleiche Rolle wie 
Tenside im Spülmittel zu Hause: Sie verringern die Oberflächen-
spannung von Wasser. PFTs verbessern die Qualität einer galvani-
ierten Oberfläche erheblich, mit ihrer Hilfe wird die Chromschicht 
gleichmäßig und stabil aufgebaut. Aufgrund dieser Vorteile setzen 
Industrieunternehmen – nicht nur in der Sanitärindustrie – regelmä-
ßig Perfluorierte Tenside beim Verchromen von Oberflächen ein. 
Außerdem leisten diese Tenside einen wichtigen Beitrag zum Ar-
beitsschutz. Denn sie verhindern, dass bestimmte Chemikalien in die 
Luft der Produktionshalle entweichen können.  
 
Stand der Technik weiterentwickeln 
Bereits seit Frühjahr 2007 beschäftigt sich die Hansgrohe AG 
(www.hansgrohe.com) intensiv mit dem Thema Perfluorierte Tenside 
und deren Reduzierung im Produktionsprozess. „Nachdem 2007 an 
unserem Stammsitz in Schiltach erhöhte PFT-Werte im Klärschlamm 
gemessen wurden“, erläutert Dieter Hauser, Umweltbeauftragter des 
Unternehmens, „haben wir unsere Anstrengungen weiter verstärkt.“ 
Daraus entstand inzwischen ein vom Umweltministerium des Landes 
gefördertes Pilotprojekt mit dem anspruchsvollen Ziel, PFT aus In-
dustrieabwässern auf ein Minimum zu reduzieren. „Mit dem Umwelt-
ministerium“, so Dieter Hauser, „haben wir einen wichtigen Unter-
stützer und mit der Fachhochschule Offenburg einen kompetenten 
Projektpartner gewonnen.“ In Zusammenarbeit mit den Offenburger 
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Wissenschaftlern entwickelt das Schiltacher Unternehmen ein neues 
Verfahren zur Reduzierung von PFT aus Abwässern von Galvanikan-
lagen. Die Erkenntnisse und Methodik werden nach Abschluss der 
Arbeiten Betreibern vergleichbarer Anlagen zur Verfügung gestellt. 
Das Projekt soll bis Anfang 2009 abgeschlossen werden. 
 
Großversuch gestartet 
Dazu hat im Rahmen des Forschungsvorhabens eine Arbeitsgruppe 
aus Technik- und Umweltfachleuten der Hansgrohe AG zunächst die 
Möglichkeiten zum Einsatz von Ersatzstoffen für Perfluorierte Tensi-
de geprüft. „Da deren Umweltwirkungen aber noch nicht ausreichend 
erforscht sind“, so Dieter Hauser, „haben wir uns entschlossen, einen 
anderen Weg zu gehen.“ In Abstimmung mit dem Umweltministerium 
und dem Regierungspräsidium in Freiburg hat der Sanitärspezialist in 
den vergangenen Monaten in verschiedenen Labor- und Anlagen-
versuchen in seinen Werken in Schiltach und Offenburg mehrere 
Verfahren getestet, um PFTs aus dem Abwasser zu eliminieren. Den 
größten Erfolg hat dabei eine spezielle Filtermethode erzielt, die 
mehr als 90 Prozent der PFT-Last im Abwasser entfernt hat. 
 
Seit Mitte Juni unterzieht der Armaturen- und Brausenhersteller aus 
dem Schwarzwald dieses Verfahren in einer eigens entwickelten An-
lage einem Langzeittest unter großtechnischen Maßstäben, der bis 
Ende des Jahres andauern wird. Bei erfolgreichem Abschluss wird 
der Sanitärspezialist seine bestehenden Galvanikanlagen komplett 
auf das neue Verfahren umstellen. „Wir sind sehr zuversichtlich“, er-
klärten Dieter Hauser und Hansgrohe Chefchemiker Dr. Andreas 
Fath, „dass wir durch diese innovative Methode den PFT-Gehalt 
deutlich reduzieren können und damit die galvanische Oberflächen-
behandlung technologisch weiterentwickeln werden. In Absprache 
mit dem Umweltministerium werden wir dieses Know-how auch an-
deren Unternehmen zur Verfügung stellen. So profitiert die gesamte 
deutsche Industrie, vor allem natürlich aber auch die Umwelt.“ 
 
Als umweltbewusstes Unternehmen, das für sein ökologisches En-
gagement unter anderem mit dem Umweltpreis des Landes Baden-
Württemberg ausgezeichnet wurde, ist die Hansgrohe AG bestrebt, 
solch ökologisch sensible Themen frühzeitig und konsequent anzu-
gehen. Schon seit vielen Jahren optimiert das Unternehmen nicht nur 
Produktionsanlagen und Haustechnik unter dem Blickwinkel des 
Umweltschutzes. Das Unternehmen kümmert sich auch um ökologi-
sche Fragen der Produktentwicklung, um schlüssige Konzepte für 
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pendelnde Mitarbeiter im öffentlichen Personennahverkehr und vie-
les mehr. Eine Übersicht der vielfältigen Aktivitäten liefert der 
Hansgrohe Nachhaltigkeitsbericht – nachzulesen unter: 
www.hansgrohe.com/nachhaltigkeit.  
 

 
 
Bildunterschrift: 
Die Hansgrohe AG hat mehrere Verfahren getestet, um PFTs aus dem Abwasser 
von Galvanikanlagen zu eliminieren. Den größten Erfolg hat dabei eine spezielle 
Filtermethode erzielt, die mehr als 90 Prozent der PFT-Last entfernt hat. Hat der 
Langzeittest unter großtechnischen Maßstäben Erfolg, wird der Sanitärspezialist 
seine bestehenden Galvanikanlagen komplett auf das neue Verfahren umstellen. 

 
*** 

Über Hansgrohe – das Original aus dem Schwarzwald 
Das Unternehmen Hansgrohe (www.hansgrohe.com) mit Stammsitz 
in Schiltach/Schwarzwald hat sich in seiner 107jährigen Firmenge-
schichte innerhalb der Sanitärbranche den Ruf als einer der Innova-
tionsführer in Technologie und Design erworben. Mit seinen Brausen, 
Armaturen und Duschsystemen schafft Hansgrohe die Originale, die 
das Bad funktionaler, komfortabler und schöner machen. 2007 er-
wirtschaftete das Unternehmen mit seinen Marken Axor, Hansgrohe, 
Pharo und Pontos einen Umsatz von rund 661 Mio. Euro (2006: 569 
Mio. Euro) im Vergleich zum Vorjahr ein Plus von 16 Prozent. Auf 
dieser Basis schafft das Unternehmen im In- und Ausland neue Ar-
beitsplätze. Weltweit beschäftigt die Hansgrohe Gruppe heute mehr 
als 3.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, davon zwei Drittel im In-
land. Das Unternehmen, das intensiv gegen Plagiate und Ideenklau 
vorgeht, produziert in fünf deutschen Werken – ein sechstes ist in 
Bau –, in Frankreich, in den Niederlanden, in den USA und in China. 
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*** 

 

 

Mit ihren zukunftweisenden, innovativen Technolo-
gien ist die Hansgrohe AG Partner des Deutschen 
Pavillons „wunderbar“ auf der Weltausstellung EX-
PO 2008 in Zaragoza, die unter dem Motto „Wasser 
und nachhaltige Entwicklung“ steht. Lassen Sie sich 
von uns zeigen, wie man die kostbare Ressource 
Wasser besser nutzt. Besuchen auch Sie vom 14. 
Juni bis zum 14. September den Deutschen Pavillon 
oder www.hansgrohe.com/expo2008. 

  
 
 
Weitere Informationen: Hansgrohe AG 
 - Pressestelle - 
 Dr. Carsten Tessmer/Franziska Moschke 
 Tel.: +49 (0) 7836/51-3009/-1226 
 Fax: +49 (0) 7836/51-1170 
 E-Mail: public.relations@hansgrohe.com 
 www.hansgrohe.com 


